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Koblenz. „Back to the roots“
(zurück zu den Wurzeln) hieß
es jetzt beim rheinland-pfälzi-
schen Landtag, der genau 70
Jahre besteht. Die Wurzeln hat-
te das Landesparlament im Ko-
blenzer Stadttheater wo es am
22. November 1946 von 127
Frauen und Männern unter Zu-
stimmung der französischen Mi-
litärregierung durch die konsti-
tuierende Sitzung der Beraten-
den Landesversammlung ge-
gründet wurde.
Dieses Jubiläum war natürlich
ein Grund zum Feiern und so
hatte Landtagspräsident Hend-
rik Hering mit seiner Verwaltung
in Mainz einen Festakt im Stadt-
theater mit einem tollen Pro-
gramm gestaltet.
Zu den fast 500 geladenen
Gästen gehörten Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer, Landtags-
abgeordnete, die Koblenzer
Stadtspitze, Ratsmitglieder und
zahlreiche Vertreter aus Wirt-
schaft, Politik und Institutionen.
Als Zeitzeugen erinnerten sich
in einem Gespräch auf der Büh-
ne Ministerpräsident a.D. Bern-
hard Vogel, Landtagspräsident
a.D. Christoph Grimm, Staats-
minister a.D. Heinz Schwarz
(Leubsdorf) und die ehemaligen
Abgeordneten Gisela Bill und
Nicole Morsblech an vergange-
ne Jahrzehnte in der 70-jähri-
gen Geschichte und die Parla-
mentsarbeit.
Landtagspräsident Hendrik He-
ring knüpfte eine Verbindung
von der Vergangenheit zur Ge-
genwart: „Wenn die Verfas-
sungsväter und Verfassungs-
mütter, die vor 70 Jahren im
zerstörten Koblenz zusammen
gekommen sind, unser Land
heute sehen würden, so würden

Im Koblenzer Stadttheater wurde das 70-jährige Bestehen des rheinland-pfälzischen Landtags gefeiert
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sie uns zurufen: Die Aufgaben,
die heute vor Euch liegen, sie
sind zu meistern, wenn ihr nicht
verzagt, wenn ihr keine Angst
habt und wenn alle Demokraten
zusammenstehen!“
Ferner betonte Hering, dass
Frieden, Freiheit und Gerechtig-
keit in Rheinland-Pfalz 70 Jahre
lang gehalten haben. Er blickte
aber auch zurück auf die ge-
meisterten Probleme wie Besei-
tigung das Naziideologie, sozia-
ler Missstände und die Vereini-
gung von drei Gebieten im neu-
en Land. Als aktuelle und künfti-
ge Probleme nannte der Land-
tagspräsident Globalisierung
und Digitalisierung, herbei gere-
dete Unzufriedenheit, den Frust
mancher Bürger über langsame
politische Entscheidungspro-
zesse, persönliche Diffamierun-
gen und hasserfüllte Sprache.
Der Koblenzer
Oberbürger-
meister Dr. Joa-
chim Hofmann-
Göttig erinnerte
daran, dass Ko-
blenz einst Lan-
deshauptstadt
war: „Wir in Kob-
lenz taten uns
schwer, aber wir
haben uns mit
der Tatsache ab-
gefunden nicht
mehr Landes-
hauptstadt zu
sein, wenn wir
nicht zu häufig
daran erinnert
werden.“ Er ver-
wies darauf,
dass im histori-
schen Ratssaal
die Geburtsstun-
de der Bundes-

republik Deutschland war:
„Denn Ministerpräsident Dr. Alt-
meier hat seine Kollegen im
Ratssaal empfangen, um dort
zu beschließen die Rittersturz-
konferenz abzuhalten.“
Dr. Hofmann-Göttig erklärte,
dass Koblenz sich im Zentrum
von Westerwald, Taunus, Huns-
rück und Eifel befindet und ei-
nen Teil des Landes repräsen-
tiere, der sich mit dem Rhein-
ländertum identifiziere. Das sei-
en die preußischen Tugenden
wie Ordnung, Pünktlichkeit und
Zuverlässigkeit. Die Franzosen
hätten aber den frankophilien
Lebensstil gelehrt: Das Gefühl
für Zeit, tagsüber arbeiten und
abends frankophil leben.
Als prominenten Festredner
konnte für das bedeutende Ju-
biläum Martin Schulz, Präsident
des Europäischen Parlaments,

gewonnen werden, der über die
Bedeutung des Parlamentaris-
mus auf Europa-, Bundes- und
Länderebene sprach. Er beklag-
te, dass das normale Gewalten-
teilungsmodell, das die eigentli-

che Grundlage für
die parlamentari-
sche Legitimation
exekutiver Hand-
lung ist - und für
das rheinland-pfäl-
zische Landespar-
lament selbstver-
ständlich ist - auf
EU-Ebene immer
noch nicht erreicht
wurde. Dennoch
habe mit der Euro-
pawahl 2014, der
Aufstellung von
Spitzenkandidaten
und der Wahl des
Präsidenten der
EU-Kommission
die parlamentari-
sche Demokratie
auf europäischer
Ebene einen gro-
ßen Schritt nach
vorne gemacht.

Martin Schulz kritisierte einige
Europa-Abgeordnete, die tag-
täglich entweder Hass säten
oder das europäische Modell lä-
cherlich machten: „Von diesen
Abgeordneten hören wir Dinge,
die ich so nicht für möglich ge-
halten habe und die mich zu-
tiefst erschüttern. Da wird gere-
det von menschlichem Ab-
schaum, der an Europas Küsten
gespült wird wenn ein kleiner
Junge am Strand gefunden
wird, da werden andere Men-
schen als Hunde bezeichnet,
die nur eine Sprache verstehen,
nämlich die der Gewalt. Da wird
davon geredet, notfalls auf
Flüchtlinge zu schießen, wenn
sie auf der Flucht vor Tod und
Gewalt Schutz bei uns suchen.“
Der Festredner lobte aber den
Parlamentarismus: „In Rhein-
land-Pfalz, in Deutschland und
in Europa hat uns die Arbeit in

den Parlamenten zusammenge-
bracht, ist Teil unserer DNA ge-
worden, und hat unseren Ge-
sellschaften und unserem Konti-
nent über sieben Jahrzehnte
Frieden, Sicherheit und Wohl-
stand gebracht. Wir müssen ihn
daher noch energischer und lei-
denschaftlicher verteidigen, die-
sen Parlamentarismus, und ihn
vor Angriffen von Innen und Au-
ßen schützen.“
Ministerpräsidentin Malu Dreyer
blickte auf die Geschichte des
Landes, sprach aber auch mit
Jugendlichen des 31. Schüler-
landtags. Sie erklärte, warum
sie junge Menschen dazu auf-
gerufen hatte, sich in Politik und
Gesellschaft einzumischen.
„Der Brexit oder die Trump-Wahl
haben gezeigt, dass junge Men-
schen nicht ausreichend zur
Wahl gegangen sind, um ihre
Interessen zu artikulieren. Da-
her müssen wir sie wieder ver-
stärkt einladen Gesellschaft
und Politik mitzugestalten.“
Für die musikalische Umrah-
mung des Festakts sorgte die
Combo des Jugendjazzorches-
ters Rheinland Pfalz und zum
Abschluss erklangen die Euro-
pahymne und die Nationalhym-
ne, beides vorgetragen vom
Chor „Art oft he voice“ des Lan-
desmusikgymnasiums Monta-
baur. Also ein toller, würdiger
und politisch ergreifender Fest-
akt zum 70jährigen Bestehen
des Landtags. - HEP -

Ein aktuelles Video zu diesem The-
ma finden Sie im Internet unter:
www.blick-aktuell.tv
Reinschauen lohnt! Viel Spaß.

Am historischen Gründungsort des Landesparlaments wurde jetzt mit einem Festakt
Jubiläum gefeiert.

Landtagspräsident Hendrik Hering hatte mit seiner
Verwaltung zum Festakt 70 Jahre Landesparlament
eingeladen.

Die Zeitzeugen sprachen zum Thema „das Parlament im
Wandel der Zeit“. Fotos: HEP
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